
1 

 
 
Pro Max e.V. * Postfach 65 07 54 * 13307 Berlin 
 

Pro Max e.V. – ambulante flexible Betreuung- 
Verein mit anerkannter Gemeinnützigkeit 
Geschäftssitz: Adolfstr. 21, 13347 Berlin 

Geschäftsführung Manuela Boeldt & Rolf Frommholz 
www.promaxberlin.de 

 (030) 23 36 90 - 00 Verwaltung, - 01 Fax, - 13 o. -26 Geschäftsleitung, -10 BOB  
Bank f. Sozialwirtschaft - BLZ 100 205 00 - Geschäftskonto 33 71 800 Spendenkonto: 33 71 801 

Spendenbescheinigungen können erstellt werden. 
 

 

     Leistungsbeschreibung 
 
 
Maßnahme- und leistungsverweigernde junge Menschen 

 
Kompliziert agierende Jugendliche mit hohem Problemdruck 

 
       Junge Menschen in lösungsschwierigen Lebenslagen 
 
       
Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung nach § 35 SGB VIII   BOB 
 
1. Altersgruppe
 

Junge Menschen ab 15 Jahre in begründeten Ausnahmefällen auch jünger

2. Zielgruppe, u.a. Aufnahme und 
Ausschlußkriterien 
 
 
 
 
 

Junge Menschen:
- die in anderen Formen der Hilfe zur Erziehung bisher gescheitert sind 
- die pädagogische Regeln ablehnen 
- die nur sehr eingeschränkt Hilfe annehmen 
- die ständig wechselnde Unterkünfte haben bzw. obdachlos sind 
- die für sich derzeit keine Zukunftsperspektiven entwickeln können 
- Schul-u. Leistungsverweigerer, die in Ausbildung, Fördermaßnahmen o. Lehrgängen nicht 

            integrierbar sind 
3. Pädagogische Aufgaben 
a) Ziele 
 
 
 
 

- Soziale Integration in das Lebens- u. Arbeitsumfeld
- adäquate Verhaltensweisen und Lebenskonzepte finden 
- Bedürfnis nach Strukturen entwickeln 
- Lern- u. Arbeitsmotivation fördern u. entwickeln 
- Alternativen zum bisherigen Leben selbstbestimmt zu finden 

b) Pädagogisches Leitbild      siehe Anlage
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c) Fachliche Ausrichtung und  
    methodische Grundlagen 
 
 

- ressourcenorientiert
- Leidensdruck erleben 
- Selbstwahrnehmung ermöglichen 
- Selbsterfahrung lernen und üben 
- alltags –und lebenspraktisch orientiert mit 

niedrigschwelligem Lern-u. Arbeitsprojekt 
d) Vernetzung/Lebensweltorientierung
 
 
 
 

- verlässliche, vertrauensvolle und kontinuierliche Zusammenarbeit mit den unterbringenden  
Jugendämtern bzgl. des niedrigschwelligen Betreuungsansatzes 

- enge Zusammenarbeit mit Schule und Ausbildungsstätte, Arbeitsamt, Sozialamt,  
Wohnungsbaugesellschaften etc. 

- Kontakt und Zusammenarbeit mit Institutionen der psychosozialen/sozialpsychiatrischen 
            Versorgung (Krisendienste, Beratungsstellen, Reha-Stellen etc.) 

- Enge und regelmäßige Kooperation mit entsprechenden Institutionen: Polizei/Justizbehörde 
Bewährungshilfe, Drogenberatung, Ausländerbehörde etc. 

- Schuldnerberatung, Kontakt zu Gläubigern 
-    niedrigschwelliges Lern-u. Arbeitsprojekt / Kooperation mit Pro Maxx gGmbH 

 
4. Dauer gem. § 36 SGB VIII 
 

- mindestens 3 Monate
      Näheres regelt der Hilfeplan 
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5. Leistungen (Inhalte, Umfang und  
    Struktur der Leistung, Beschreibung 
    der Betreuung, Förderung oder 
    anderer Hilfeleistung, Platzzahl, 
    Gruppengröße) 
 
Aufnahme/Hilfeplanung 

8 Plätze
- 64 Stunden im Monat (16 Std. pro Woche) ohne Einzelnachweis 
      durch den Jugendlichen (siehe Zielgruppe) 
- Anlaufstelle:  Mo.-Fr.: 16-20 Uhr, Sa.: 14-18 Uhr,  
                            Feiertagen die nicht auf einen Sonntag fallen: 14-18 Uhr zusätzlich eine 
                            Nachtwache am Wochenende 
- Regelmäßiger Gesprächstermin mit Koordinatoren (1 x wöchentlich) in den Räumen des  
      Bezirksamtes Tempelhof - Schöneberg 

      -     niedrigschwelliges Arbeitsprojekt Mo.-Fr.: 9-16 Uhr (Teilnahme ist freiwillig mit  
            selbstfestgelegten und selbstgewählten Beschäftigungszeiten) 

- Einladung zum Vorstellungsgespräch/Infogespräch 
- Vorstellung unseres Leistungsangebotes, Betreuungsstrukturen  und Inhalte 
- Vorstellungen und Wünsche des Jugendlichen werden thematisiert und einbezogen 
- wenn sich beide Seiten eine Zusammenarbeit vorstellen können, wird gemeinsam mit dem 

      Sozialpädagogischen Dienst des Jugendamtes eine Hilfeplanung erstellt 
      eine Aufnahme kann sofort erfolgen 
      regelmäßige Kontakte zum Sozialpädagogischen Dienst, um den Hilfeverlauf zu thematisieren 
      und ggf. zu aktualisieren 
 

Regelleistung
 
 
 

- Wohnraum (1-Zimmer-Wohnung) möbiliert
- Begleitung in allen Alltags –und Lebensfragen, wenn der Jugendliche das einfordert 
- zeitlich begrenzte Anlaufstelle mit der Möglichkeit zum Telefonieren und Wäsche waschen 
- „Raum“  zur Reflektion bzw. zur Äußerung von Bedürfnissen 
- fachlich begleitetes Arbeitsprojekt 

 
Personelle Ausstattung (Stellenzahl, 
Qualifikation) 
 
 

       4 SozialarbeiterInnen / ErzieherInnen 
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Betriebsnotwendige Anlagen und  
Investitionen, sächliche Ausstattung, 
Standort, räumliche Gegebenheiten 
 

- 1-Zimmer-Wohnungen deren Grundflächen und Mietpreise den Sätzen der Sozialhilfe entsprechen 
 alle Wohnungen verfügen über eine Grundausstattung, Standort im Bezirk Mitte und Pankow 

- eine Anlaufwohnung mit Aufenthaltsraum, Telefon, Küche und Waschküche 
 

Supervision, Beratung, Fortbildung - Regelmäßige wöchentliche Teamsitzungen mit Fallbesprechungen
- Fachliche Anleitung und Beratung durch Einrichtungsleitung bzw. Koordinator 
- Bei Bedarf nimmt das Team externe Supervision wahr 
- Fortbildungen zu aktuellen Themen werden von den MitarbeiterInnen regelmäßig besucht, das bezieht 
sich sowohl auf externe Fortbildungen, als auch auf intern vom Träger angebotene Fortbildungsver- 
anstaltungen 
 

Dokumentation - Wöchentliche interne Falldokumentation 
- Dokumentation der Beobachtungsbögen 
- Abschlussbericht 

 


